
Herforder Ice Dragons zwischen zwei Gefühlswelten
Eishockey: Mit vier Punkten beenden die Ice Dragons das Wochenende in der Oberliga Nord. Beim Heimsieg gegen Neuwied ist die Halle
ausverkauft. Der Cheftrainer ist mit der Ausbeute zufrieden, obwohl mit etwas Spielglück auch sechs Punkte möglich gewesen wären.

Herford. Der Herforder Eis-
hockey Verein hat wichtige
Zähler in der Hauptrunde der
Oberliga Nord eingefahren.
Trotzdem bleibt nach den bei-
den Spielen gegen Neuwied
und Duisburg das Gefühl, dass
noch etwas mehr möglich ge-
wesen wäre.

Herforder EV – EHC Neu-
wied 6:3 (1:2/2:0/3:1): Los
gingdasWochenendemit dem
nächsten Heimsieg – und der
war hart erarbeitet. Bereits vor
dem ersten Bully knisterte es
in der ausverkauften Eishalle
„Im Kleinen Felde“, die ost-
westfälischen Eishockeyfans
machten sich lautstark be-
merkbar. In der 6. Minute gin-
gen die Gastgeber in Über-
zahl durch Jackson Pierson in
Führung, doch Neuwied traf
imGegenzug zum 1:1 undwe-
nig später sogar zum 1:2.

Im Mittelabschnitt erhöhte
Herford deutlich den Druck
und sicherten sich durch Tref-
fer von Sebastian Moberg und
Philip Woltmann die erneute

Führung, ehe Tamas Kanya
nach Wiederanpfiff zum 4:2
traf. Zwar gab sich der EHC
nichtaufundkamzum4:3-An-
schluss, doch Herford nahm
diese Aufgabe an. Immer wie-
der versuchte das Team, selbst
den nächsten Treffer zu erzie-
len, anstatt den knappen Vor-
sprung nur ins Ziel zu brin-
gen. Schließlich erlöste Den-
nis Sticha die Eisdrachen mit
dem 5:3 und brachte die Stim-
mungbei denheimischenFans
zum Überschäumen. Für den
Schlusspunkt sorgte Michael
Schaaf mit dem 6:3 in der letz-
ten Spielminute.

Füchse Duisburg – Her-
forder EV 5:4 OT
(2:1/1:3/1:0/1:0): Lange
hielt die Euphorie nach dem
Heimsieg allerdings nicht. Der
Start der Partie in Duisburg
verlief für den HEV über-
haupt nicht nach Wunsch,
schon nach wenigen Sekun-
den lag das Team mit 0:1 zu-
rück. Zwar gelang durch Ale-
xis D´Aoust der schnelle Aus-

gleich, doch da die Herforder
Defensive mit dem Auftakt-
drittel scheinbar schon vor-
zeitig abgeschlossen hatte,
gingen die Füchse drei Se-

kunden vor der Pausensirene
wieder in Führung. „Ich hätte
mir gewünscht, dass das erste
Drittel nur 19:30 Minuten ge-
dauert hätte. Die ersten und

letzten Sekunden bitte strei-
chen“, sagte HEV-Coach Hen-
ry Thom nach Spielende.

In einem torreichen zwei-
ten Drittel drehte Herford die

Partie dann allerdings, mit
einem 4:3-Vorsprung ging es
in den letztenAbschnitt der re-
gulären Spielzeit. Dort blie-
ben die Gäste lange Zeit das
spielbestimmende Team,
nutzten jedoch ihre Chancen
nicht. Den Füchsen schwan-
den die Kräfte, doch kurz vor
dem Abpfiff befreiten sie sich
immermehr, setzten noch ein-
mal alles auf eine Karte – und
trafen in der 57. Minute zum
4:4. Sechs Sekunden vor dem
Endeder 60Minuten ließ Leon
Köhler im Alleingang die er-
neute HEV-Führung liegen
und traf nur den Pfosten

In der Overtime hatte Duis-
burg das Momentum dann
wieder auf der eigenen Seite.
In der 63. Minute war es San-
teri Haarala, der dem Duis-
burger Team den Bonuspunkt
sicherte. „Am Schluss waren
die Füchse vor dem Tor ein-
fach hungriger als wir. Mit
den vier Punkten bin ich die-
ses Wochenende aber zufrie-
den“, bilanzierte Thom.

Die HEV-Defensive wehrt sich in Duisburg mit voller Kraft, kann das 4:4 von Santeri Haarala
aber nicht verhindern. Foto: Leni Prüßmeier González

Tischtennis

Elvan Sen
wird zum
Joker

Spenge (ha). Einen womög-
lich wertvollen Zähler im Ab-
stiegskampf der Tischtennis-
Verbandsliga sicherte sich der
8:8 (29:31 Sätze) spielende
undderzeit inderTabellePlatz
neun belegende Aufsteiger
TuS Bardüttingdorf auf der
Zielgeraden im Ostwestfalen-
duell gegen TuRa Elsen.

Die durchgängig rückstän-
digen Hausherren hatten die
Ausfälle des langzeitverletz-
ten Alexander Gerstmayr und
des kurzfristig absagenden Se-
bastian Sigge zu verkraften.
Dadurch rückten Elvan Sen so-
wie der saisonal erstmals no-
minierte Benjamin Köhler ins
erste Aufgebot auf. Zunächst
zogen beide im gemeinsamen
Doppel in vier Sätzen den Kür-
zeren. Immerhin brachte Sen
die bereits mit 3:7 und 6:8 in
Schieflage befindlichen Tisch-
herren durch seinen glatten
Abschlusserfolg an sechster
Position ins Schlussdoppel. In
diesem behielten die bereits
zu Beginn ohne Satzverlust
auftrumpfenden René Wol-
ski/Dennis Kierstein in vier
Durchgängen die Oberhand.
Damit war das Unentschieden
nach knapp vierstündiger Ge-
samtdauer perfekt. Die weite-
ren Einzel für „BaWa“ holten
Wolski, Kierstein, Jaafar Nas-
ser (2) und Tim Leßmann.

Kapitän Dennis Kierstein
sprach von einem sensatio-
nellen Punktgewinn. Das Un-
entschieden ist mehr als er-
wartet. Damit hatten wir nicht
gerechnet.“ So sei Joker El-
van Sen „über sich hinausge-
wachsen. Deshalb war es im
Schlussdoppel unsere Pflicht,
Elvans vorherigen Einzelsieg
zu veredeln.“

Im nächsten Spiel am Sonn-
tag, 8. November dürften Den-
nis Kierstein und Co. vor einer
äußerst schwerenAufgabe ste-
hen, dann nämlich geht es
zum Tabellenzweiten nach
Fröndenberg.

Verbandsliga
Jugend 70Merfeld – Frödenberg 8:8
TuSBardüttingdorf – TuRaElsen 8:8
VfLMennighüffen – TuSHaltern 9:6
Bor. Dortmund III – TTV Lünen 9:3
SV Laggenbeck – TTCMünster 3:9

1. TTCMennighüffen 6 51:38 9
2. GSVFröndenberg 5 37:26 7
3. Jugend 70Merfeld 5 39:32 7
4. TuSHaltern 5 37:31 6
5. TTV Lünen 6 40:43 5
6. TTCMünster 6 39:43 5
7. TuRaElsen 6 40:45 5
8. DJKRolandRauxel 4 31:23 4
9. TuSBardüttingdorf 5 28:41 4
10. Bor. Dortmund III 4 22:30 2
11. SV Laggenbeck 4 21:33 2

Tischtennis

Kunstrad-Duo vor WM-Premiere
Kunstrad: Lillith Mester vom RSV Wittekind Herford und Mira Osterhage vom Liemer RC
sichern sich in ihrer ersten gemeinsamen Saison das Ticket für die Weltmeisterschaft.

Yvonne Gottschlich

Herford/Lemgo. Erst seit
einem Jahr bilden Mira Oster-
hage und Lillith Mester ein
Zweier-Team im Kunstrad-
sport. Was als mutige Idee be-
gann, entwickelte sich inner-
halb kürzester Zeit zu einer Er-
folgsgeschichte: Die beiden
Athletinnen qualifizierten sich
in ihrer ersten gemeinsamen
Saison für die Weltmeister-
schaft und gehören damit zu
den vier besten Frauen-
Zweiern Deutschlands in der
Eliteklasse.

Die 21-jährige Osterhage
vom Liemer RC betreibt den
Kunstradsport bereits seit
zwölf Jahren. Ihre Partnerin
Mester vom RSV Wittekind
Herford ist 16 Jahre alt und
sitzt seit zehn Jahren auf dem
Kunstrad. Kennengelernt ha-
ben sich die beiden bei den
Wettkämpfen. Vor einem Jahr
beschlossensie,gemeinsamim
Zweier-Kunstradfahren anzu-
greifen. Die Idee dazu ent-
stand gemeinsam mit Natio-
nalkader-Athletin Antonia
Blome. Die Topfahrerin des
Liemer RC ist Deutsche Meis-
terinundEuropameisterinund
meinte: „Mira und Lillith pas-
sen super zusammen, ver-
sucht es mal.“

„Wir sind
beeindruckt, wie
die beiden das

umgesetzt haben“

Zusammen mit den Traine-
rinnenWiebkeBlomeundTan-
ja Markmann entwickelte sich
der Plan, trotz des Alters-
unterschieds von fünf Jahren
ein Team zu bilden. Schnell
wurde deutlich, dass die Kom-
bination nicht nur sportlich,
sondern auch menschlich her-
vorragend funktioniert. „Wir
haben schnell gesehen, dass
die beiden gut zusammenpas-
sen“, sagt Trainerin Wiebke
Blome. „Wir haben gehofft,
dass es gut läuft, sind aber
sehr beeindruckt, wie die bei-
den das umgesetzt haben.“

Blome, die selbst erfolg-
reich Zweier-Kunstrad gefah-
ren ist, begleitet das Team
seit Beginn. Gemeinsam trai-
nieren die Sportlerinnen mitt-
wochs in Herford, freitags in
Lemgo und zusätzlich an den
Wochenenden, wenn Hallen-
zeiten verfügbar sind. Hinzu
kommt individuelles Krafttrai-

ning. „Ichmache täglichHand-
stand und übe den Stütz“, be-
richtet Mester über ihr zu-
sätzliches Trainingspro-
gramm.Die Schülerin desHer-
forder Königin-Mathilde-
Gymnasiums nutzt zudem die
Möglichkeiten der NRW-
Sportschule und absolviert
dort zusätzliches Krafttrai-
ning. Auch Erzieherin Oster-
hage absolviert zusätzliches
Krafttraining. Obwohl beide
weiterhin im Einer starten, lag
der Schwerpunkt in dieser Sai-
son klar auf dem Zweier. Die
ehrgeizigen Ziele wurden früh
sichtbar. Nachdem Wiebke
BlomeVideosdesDuosanBun-
destrainer Dieter Maute und
Co-Trainerin Sonja Kaiser ge-
schickt hatte, folgte die Einla-
dung in den Trainingskader
der Nationalmannschaft.

DerWeg verlief jedoch nicht
ohne Rückschläge. Kurz vor
der Qualifikation zur Europa-

meisterschaft zog sich Oster-
hage bei einem Kaderlehr-
gang einen Bänderriss zu. Da-
durch musste das Duo die EM-
Qualifikation auslassen. Doch
die beiden ließen sich nicht
entmutigen. Im Juni wurden
Osterhage und Mester Lan-
desmeisterinnen. Im August
folgten die ersten German
Masters. Im Zweier-Kunstrad-

sport Elite Frauen belegte das
Duo bei der German-Masters-
Serie den zweiten Gesamt-
rangmit130Punkten.DieHer-
forderinnen erzielten 120,14
Punkte in der Vorrunde beim
1. German Masters in Mär-
kischBuchholz, vor lauter Auf-
regung im ersten Finale gab
es dann „nur“ 113,90 Punkte.
Es folgten119,67Punkte in Ils-

feld und 115 Punkte in Alb-
stadt.

Der endgültige Durchbruch
gelang bei den Deutschen
Meisterschaften in Sulzbach.
Bereits nach der Vorrunde hat-
ten sie die notwendige Punkt-
zahl für die Qualifikation zur
Weltmeisterschaft erreicht.
Die Freude darüber war zu-
nächst kaum zu fassen. Im Fi-
nale sicherten sich die beiden
schließlich die Bronzemedail-
le und feierten neben Platz
drei auch dasWM-Ticket. „Wir
konnten es in dem Moment
beide gar nicht richtig fas-
sen“, beschreibt Osterhage die
Freude und Überraschung
über den großen Erfolg. Ur-
sprünglich sollte die Welt-
meisterschaft in England statt-
finden. Nach der Absage des
dortigen Ausrichters wurde
die Veranstaltung jedoch nach
Deutschland verlegt. Vom 30.
Oktober bis 1. November wer-
den die Titelkämpfe nun in
Ludwigsburg ausgetragen, wo
bereits im vergangenen Jahr
eine Weltmeisterschaft orga-
nisiert wurde.

Mit ihren Erfolgen sind Mi-
ra Osterhage und Mester in-
zwischen regelmäßig bei Lehr-
gängen und Wettkämpfen der
Nationalmannschaft unter-
wegs. Nur vier Frauen-Zweier-
Paare schaffen den Sprung in
den Nationalkader. Dass die
beiden bereits in ihrer ersten
gemeinsamen Saison dazuge-
hören, unterstreicht ihre Ent-
wicklung. Vor ihrer WM-Pre-
miere überwiegt nun die Vor-
freude. „Ich kenne die Welt-
meisterschaft bisher nur als
Zuschauerin. Ich bin total ge-
spannt“, sagt Mester. Beson-
ders freuen sich die beiden
auf die Atmosphäre vor rund
2.500 Zuschauern und dar-
auf, dieWeltmeisterschaft ein-
mal selbst als Athletinnen auf
der Fläche erleben zu dürfen.

Für Mester ist die Teilnah-
me etwas ganz Besonderes:
Sie zählt zu den jüngsten deut-
schen Starterinnen bei der
Weltmeisterschaft und ist die
erste Sportlerin des RSV Wit-
tekind Herford, die sich für
eine WM qualifiziert hat. Trai-
nerin Blome blickt optimis-
tisch auf den Saisonhöhe-
punkt: „Die Konkurrenz ist
enorm stark. Sechs Frauen-
Zweier fahren aktuell auf
einem sehr ähnlichen Niveau.
AberMiraundLillithhabenge-
zeigt, dass sie konstant gute
Leistungen abrufen können.
Jetzt sollen sie die Weltmeis-
terschaft genießen.“

Auf dem Rad wurden Mira Osterhage (l.) und Lillith Mester innerhalb kürzester Zeit zu einem
der erfolgreichsten Zweier-Teams im deutschen Kunstradsport. Foto: Yvonne Gottschlich

Das Zweierpaar Osterhage (l.) und Mester. Foto: Yvonne Gottschlich

Fußball

KreisligaC3Herford
FCSpenge –VfLHolsen II 0:3
FCExter III – SV SWAhle 1:5
SVSundern – Bruchmühlen III 8:0
Eintr. Südlengern – SCHerford II 0:6
Bardüttingdorf – Enger-Westerenger II 1:2

1. SCBünde III 8 50: 7 24
2. Enger-Westerenger II 8 58: 7 19
3. VfLHolsen II 9 38:12 19
4. SV Sundern 8 48: 9 18
5. Bardüttingdorf 8 26:12 18
6. SV SWAhle 9 25:29 13
7. Bruchmühlen III 9 20:27 12
8. FC Spenge 8 14:37 9
9. Bünder SV III 7 16:19 6
10. FCExter III 7 14:45 6
11. SCHerford II 8 17:28 5
12. SCHiddenhausen II 7 5:41 4
13. Eintr. Südlengern 8 1:59 0

KreisligaC2Herford
Bardüttingdorf II – SGSchweicheln 3:4
SCEnger III – SCHiddenhausen abgebr.
Inter. Bünde II – Löhne-Obernbeck III 4:1
Klosterbauerschaft II – RWDreyen II 5:6
TVElverdissen IV – SCBünde II 4:8

1. TVHerford 8 46: 4 24
2. Elverdissen IV 8 35:19 21
3. SCBünde II 8 44:17 19
4. SCEnger III 8 40:21 15
5. TSVRWDreyen II 8 30:30 15
6. International Bünde II 8 37:28 12
7. SCHiddenhausen 7 25:18 12
8. Klosterbauerschaft II 9 31:37 12
9. SGSchweicheln 8 23:46 9
10. GWPödinghausen II 8 28:35 7
11. Bardüttingdorf II 8 19:52 6
12. TuSHücker-Aschen II 8 12:36 3
13. SV Löhne-Obernbeck III 8 9:36 0

WestfalenligaB-Junioren
SCWiedenbrück – FC Iserlohn 1:2
SGWattenscheid – SVRödinghausen 0:1
VfBWaltrop – Sportfreunde Siegen 0:3
DJKTuSHordel – VfL Theesen 1:2
1. FCGievenbeck –Hombrucher SV 0:0
TSCEintr. Dortmund – SV Lippstadt 08 2:0

1. FC Iserlohn 7 16: 6 16
2. Sportfreunde Siegen 6 13: 5 15
3. SCWiedenbrück 7 12: 5 14
4. SVRödinghausen 7 18: 6 13
5. SV Lippstadt 08 5 10: 6 12
6. VfBWaltrop 6 12: 9 10
7. SGWattenscheid 7 14:12 10
8. VfL Theesen 7 12:14 7
9. TSCEintr. Dortmund 6 3: 5 7
10. DJKTuSHordel 7 8:10 5
11. Hombrucher SV 5 8:10 3
12. FCBrünninghausen 6 7:24 3
13. 1. FCGievenbeck 6 2:23 1

Landesliga,B-Junioren
FCEintr. Rheine – SV Lippstadt II 3:0
SCVerl II – Lohe-BadOeynhausen 0:1
SuSKaiserau – SVRödinghausen II 1:3
VfRWellensiek –Delbrücker SC 0:3
SpVggBrakel –Hammer SpVg 8:0
SVWestf. Soest – SVWestfalia Rhynern 2:2

1. SVWestf. Soest 6 20: 7 16
2. Delbrücker SC 5 16: 4 15
3. VfB SchloßHolte 5 8: 6 10
4. SVRödinghausen II 6 12: 9 9
5. SV Lippstadt II 5 9: 5 7
6. VfRWellensiek 5 12:12 7
7. Lohe-BadOeynhausen 6 10:11 7
8. SpVggBrakel 5 12: 7 6
9. FCEintr. Rheine 4 9:11 6
10. SVWestfalia Rhynern 6 10:15 5
11. SCVerl II 5 6:10 4
12. SuSKaiserau 6 8:19 3
13. Hammer SpVg 6 9:25 3

KreisligaC1Herford
TuRa Löhne II – SGSchweicheln II 2:5
Mennighüffen III –Herringh.-Eick. IV 0:3
SVSundern II – VfLHerford II 7:2
TVElverdissen III – SCBatman 10:0
FCExter II – TVHerford II 7:3
HerfordUnited – SCVlotho II 2:7

1. SGSchweicheln II 8 57: 5 24
2. FCDardaniaHerford 8 47: 13 18
3. Herringh.-Eickum IV 8 46: 13 18
4. TVElverdissen III 9 55: 25 18
5. TuRa Löhne II 9 51: 26 18
6. SCBatman 8 31: 30 15
7. SCVlotho II 8 23: 20 13
8. VfLHerford II 8 32: 41 12
9. FCExter II 8 34: 33 7
10. SV Sundern II 9 27: 40 7
11. Mennighüffen III 8 16: 35 4
12. TVHerford II 8 26: 51 3
13. HerfordUnited 9 16:129 3

Bezirksliga,A-Jun.2
Fichte Bielefeld – Lübbecker Land 7:2
SVKTMinden –Herringh./Eickum 3:4
Gütersloh – JSGHolzh./Hausberge 3:2
Post-TSVDetmold –Halle 1:0
Steinhagen – Petershagen/Ovenst. 3:4
FCKaunitz – VfB SchloßHolte 2:7

1. Petershagen/Ovenst. 5 22: 8 15
2. SCHalle 6 13: 3 15
3. VfB SchloßHolte 5 26: 9 13
4. Victoria Clarholz 5 23: 7 13
5. Fichte Bielefeld 5 23: 5 12
6. SGHerringh./Eickum 6 15:17 9
7. Spvg. Steinhagen 5 10:15 6
8. JSGHolzh./Hausberge 6 5:16 6
9. JSGLübbecker Land 5 12:16 5
10. Post-TSVDetmold 6 6:10 5
11. FCGütersloh 6 12:23 4
12. FCKaunitz 6 6:23 1
13. SVKTMinden 6 8:29 0

OberligaNord
Herne –Duisburg 3:6
Hannover Scorp. – Rostock 6:3
Hamm–Saale 5:1
Leipzig – Erfurt 5:3
Hannover Ind. – Tilburg 2:5
Herford – EHCNeuwied 6:3
Tilburg –Hamm 3:1
Erfurt –Hannover Scorp. 1:5
Saale –Herne 5:2
Duisburg –Herford 5:4 n.V.
Rostock – Leipzig 1:2 n.V.
EHCNeuwied –Hannover Ind. 1:5

1. Tilburg Trappers 10 58:26 28
2. Hannover Scorpions 10 48:31 21
3. FüchseDuisburg 10 45:40 19
4. Icefighters Leipzig 10 36:30 17
5. Hammer Eisbären 10 32:30 17
6. Saale Bulls 10 39:41 17
7. Herforder EV 10 35:34 16
8. EHCNeuwied 10 30:46 12
9. Hannover Indians 10 28:35 11
10. Rostock Piranhas 10 31:35 10
11. BlackDragons Erfurt 10 25:40 6
12. Herner EV 10 21:40 6

Eishockey
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